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Oie Lurche
Skizze von Wolfgang Fe de ran .

Früher noch als sonst stieg der kleine , stier -
nackige und arbeitswütige Mann heute aus
den Federn . Irgendetwas , um dessen Ursache
er nicht wußte , hatte ihn nicht schlafen lassen .
Um fünf Uhr bereits war er draußen im Stall
und ein wenig später ratterte er mit dem leich -
ten Bretterwageu hinaus auf das Feld hinter
dem Dorf .

Er hatte den Himmel gesehen diese Nacht , als
sein fahles Blau noch bestickt war mit hellen ,
glänzenden Sternen . Und das alltägliche Schau -
spiel , daß sich Dunkelheit der Himmelskuppel
mählich in glasklare Blässe wandelte , in die
Strahlen der ausgehenden Sonne , blitzenden
Speeren gleich , Hineinschossen lange ehe das
Tagesgestirn selbst zu sehen war , daß dann
plötzlich lautlos und doch brausend der goldene
Feuerball emportauchte und Banmgipsel und
Hausdächer in roter Glut loderten und die Wie -
sen dampsten — dieses alltägliche , tausendmal
gesehene Schauspiel erfüllte den Bauer heute
mit Andacht und Ergriffenheit . Ja , da er nun
am Feldrain den Wagen anhielt , etwas müh -
selig herunterkletterte , denn er war schon alt ,
sah er in die erivachcnde Natur ringsum ,
lauschte er auf das Zwitschern der Vögel im
nahen Gehölz und auf den seligen Triller einer
steil aufsteigenden Lerche , als hätte er dies al -
les , diesen symphonischen Zusammenklang der
Geburt eines länndlichen Tages , zum aller -

ersten Male erlebt .
Aber freilich hatte er keine Muße , sich diesem

ungewohnten Empfinden , das feine innere
Unruhe vermehrte , länger hinzugeben . Denn da

lag der Pflug . Der Bauer strängte das Pferd
vom Wagen los , spannte es vor das tiesgrei -

sende Eisen und begann sein Tagewerk .

Er hatte erst zehn , zwölf Furchen durch daS

weitgedehnte , sanft an einem Hügel hinaufstei -

geude Feld gezogen , als ein Schwächegefühl sei -

ne Kniee zittern ließ . „Himmel " , fragte sich der
Bauer , „was ist nur heute mit mir ?" Hung -

rig ? Nein , hungrig konnte er nicht sein — er
hatte seine Hafersuppe gegessen am Morgen ,
sein Schwarzbrot dazu , und eS war noch lange
nicht zweite Essenszeit .

Der Baner gab sich einen Ruck . „Verflucht !"

redete er sich zu, ' das half . Das Zittern in den
Knieen ließ nach , er trocknete den Schweiß , der

fein graues Scheitelhaar näßte und an die
Stirn klebte , mit einem großen , baumwollenen
Tuch , rückte den Hut zurecht , und „Hü !" schrie
er der blanken , braunen Stute zu , die gehör -

sam die Beine hob .
Unten , am Wege , mußte er wenden . Nun

ging es wieder sachte bergan . Der Bauer warf
den von Sonne , Wind und Regen gegerbten
und gebräunten Schädel ins Genick , hob die

Augen vom Boden , aus dem der Ruch anfge -

brochener Scholle ihm warm und süß und her -

be zugleich in die Nase gestiegen war , und such-

te die Ferne . „Vorwärts muß schaun , wer ge -
rade Furchen ziehen will " — dieser alte Spruch ,
den er schon als kleiner Junge in der Schule
gelernt , den er später tauseude von Malen be -

herzigt und befolgt hatte — plötzlich fiel er ihm
wieder ein . Er lächelte vor sich hin — es war
ein seltsames und wehmütiges Lächeln . Er er -
innerte sich jener Zeit — wann war es nur ?
—, da er als Kind über diese » Acker gelaufen ,
da er dem Vater das Essen zugetragen , ihm
kleine Handreichungen gemacht hatte . Der
Herbste erinnerte er sich, da er und die andern
Jungens ans dem Dorfe hier , aus diesem Feld ,
um ein schwelendes Feuer herumgesessen und
die kleinen , in der Schale gebackenen Kartoffeln
gegessen hatten . Nie wieder hatten ihm Kar -
toffel seither so gnt geschmeckt !

Das alles war nun vorbei r— so lange vor¬
bei ! Die Jahre waren gekommen und gegan -

gen nnd die Jahrzehnte , er war Jüngling ge -
worden und Mann und nun beinahe schon ei »
Greis . Und all die Zeit , all die endlos lange
Zeit hatten sich seine Gedanken nnd seine Liebe
um das Stück Erde gedreht , das er sein eigen
nannte . Das ihm und den Seinen Arbeit gab
und Brot und den Frieden der Seele , der aus
erfüllter Pflicht erwächst . Das er liebte mit
einer mythischen , tief im Blut wurzelnden Lei -

denfchaft , für die es keine Worte und keine Er -

klärnngen gab .
„Hü !" rief der Bauer wieder . Wohin verirr -

ten sich seine Gedanken ? Die Sonne stieg und

stieg , und viel war noch zu schaffen , ehe die
Stunde der Rast schlug . . .

Aber am Raube des Feldes , dunkel sich ab -

hebend von der Helligkeit des morgendlichen
Himmels , stand ein Mann . Ein Fremder muß -

te er sein — die weitsichtigen Augen des
Bauern tasteten seine Gestalt ab , ohne daß er
ihn erkannte . Kein Ortsansässiger , gewiß nicht .
Er stand oben , vor dem Horizont — genau an
der Stelle , vor der die Furche enden würde , die
der Bauer eben zu ziehen begonnen hatte .

„Ob er auf mich wartet ?" fragte sich der
Bauer . Nun , mochte er warten — früh genug
würden sie sich gegenüberstehen , und die Zeit ,
die Zeit lief nicht davon .

Fester packten die Fäuste des Bauern die

Handgriffe des Pfluges . Aber er kam mit den

Augen nicht los von dem Dunkeln da oben .
Jetzt schien eS ihm sogar , als trage der ei »
Gerät auf der Schulter , ei » Werkzeug , das im

Licht der Sonne spiegelte und gleiste . Eine
Sense ? Aber was wollte er mit der Sense , der
Mann , jetzt , Wochen vor der ersten Mahd ?

Doch als der Bauer hinter seinem Pflug
näher und näher kam , sah er , daß er sich nicht
getäuscht hatte . Es war wirklich eine Sense !
Der Bauer wollte lächeln — das Lächeln er -

starb seinen Lippen , als er in das Antlitz des
Dunklen sah . Der blickte den Näherkommen -

den an , ernsthaft , ruhig , schweigend .

Der Herbst ist ehtge -
zogen . Der Winter
steht vor der Tür .

„Hü "
, wollte der Bauer sagen , nur so, aus

Verlegenheit . Mochte der andere als erster
reden — er hatte nicht nötig , an ihn das Wort
zu richten . Aber der dem Pferd geltende an -
spornende Ruf wandelte sich zu einem Seufzer .
Groß riß der Bauer die Augen auf . Der Frem -
de — wo war er nur ? Plötzlich war er ver -

schwnnden , als hätte die Sonne ihn aufge -
sogen .

Kälte griff nach dem Herzen des Bauern .
Wieder kam dies Zittern in den Knien . Die
Hände , die den Pflug hielten , lockerten den
Griff . Einen Augenblick noch stand der Baner
— aufrecht und gerade stand er wie ein Baum .
Dann glitt er sanft vornüber . Sterbend stürzte
er in die Furche , die sein Pflug soeben gezogeu ,
und das letzte , was seine Sinne wahrnahmen ,
war wieder der frische , herbe Geruch der müt -
terlichen Erde , die ihm und seinem Geschlecht
seit Jahrhunderten Leben gespendet .

Erlebnisse in Amerika
Karl Aloys Sch enzinger . der Dichter der

öitler -Iuaend , hat lange Zeit in Amerika ver -
bracht . Er bat dieses Land nach allen Richtungen
bin bereist , hat merkwürdige Dinge gesehen und
weiß sie gut zu erzählen .

Im wilden Westen fand er ein Schild in einem
Restaurant . Das lautete : „Beklagen Sie sich
nicht über unseren Kassee ! Auch Sie sind eines
Tages schwach und alt !"

In einem anderen Lokal hing ein Plakat : „Wir
trauen auf Gott ! Alle anderen müssen bar be-
zahlen !"

Die beste Geschichte aber erlebte er in Cbikago .
Da mußte er sich bei einem Kellner beklagen .
„Was haben Sie mir denn da nur gebracht ? Die
Suvve schmeckt ja nach Petroleum ? " — Und
der Kellner darauf : „Dann ist es Svargelsupve .
mein Herr . Die Krebssuppe schmeckt nach
Seif e .

"

Bescheidenheit
Der Kaiser Franz Joseph schenkte einmal

dem Wiener Musikverein eine neue Orgel . Mit
Spannung sah man dem ersten Konzert entge -

gen , das auf diesem Instrument gegeben wer -
den sollte . Es wurde jedoch eine arge Enttäu -
schung , das Werk entsprach durchaus nicht den
Hoffnungen , die man unter Berücksichtigung
der hohen Kosten hatte hegen dürfen . Pein -

leich war , daß Franz Joseph genau von der
wenig befriedigenden Leistung der Orgel un -
terrichtet wurde . So war es denn keine
leichte Aufgabe , die dem Vorstand des Vereins
oblag , als er am Tage nach der Einweihung
dem Spender den Dank abzustatten hatte .
Franz Joseph wollte es in seiner rücksichts »
vollen Art den Herren erleichtern und sagte
ihnen gleich bei der Begrüßung einige entschul -
digende Worte . Da fühlte sich der Erste Vor -
fitzende schon wieder Herr der Lage . Er ge -

dachte nun seinerseits den Kaiser zu trösten .
Er erwiderte , es sei ja nicht so schlimm und
meinte : „Einem geschenkten Gaul ficht
man nicht in die Gorgel , Majestät ."

Es spukt im Seehaus
87. Fortsetzung .

Westhoff blieb , die Arme in die Hüften ge -

stemmt , vor ihr stehen und sah sie wütend an .

„Daß man mir nicht ungestraft lästig fällt ,
könnten Sie wissen . Gewöhnen Sie sich Ihre

ewigen Anspielungen ab , als ob weiß Gott

was einmal geschehen wäre . Für Ihre Dienste

sind Sie anständig bezahlt worden , und wenn
Sie nicht dümmer sind , als ich Sie einschätze ,

so hat ihr Bankkonto einen ganz guten Stand

erreicht . Also lassen Sie mich in Frieden ."

Fräulein Feldmeier wurde abwechselnd blaß
und rot , und ihr Brotherr hätte vielleicht gut
daran getan , ihren Gefühlen in diesem Augen -

blick etwas mehr Beachtung zu schenken . Aber

er war seit langem so an ihre blinde Ergeben -

heit gewohnt , daß er auch jetzt noch fest mit ihr

rechnete , obwohl er längst aufgehört hatte , ihr
Anlaß und Nahrung zu geben , und in ihr nicht
mehr sah als die verlässtge , aber auch entspre¬
chend bezahlte Arbeitskrast . So wurden die

Gefühle immer wieder verschmäht , die sie dem

hohen Herrn mit zäher Treue nachtrug , seit er

sich einmal , am Anfang seiner Lausbahn , so
weit zu ihr herabgelassen hatte , ihre Liebe wie

auch ihre tatkräftige und freigebige Unterstüt -

zuug entgegenzunehmen . Seit Jahren schluckte
sie nun diese Demütigungen . Aber immer
brennender wurde dadurch der Wunsch , sich
hervorzutun nnd ihm die ihre Wichtigkeit zn
beweisen , und Westhosf wäre sehr erstaunt ge -

wesen , hätte er die abenteuerlichen Pläne ge-
kannt , die sie alle schon zu diesem Zweck ge-

schmiedet hatte . Doch kam kein Wort davon

Ein heiterer Roman von Marianne Ziegler

über ihre Lippen , denn auch ihrem Meister ge -

genüber übte sie die Verstellungskunst , der sie

ihre großen beruflichen Erfolge verdankte .

Auch jetzt war sie wieder ganz das bescheidene

Fränlein , das entschuldigend in sich selbst zu -

sammenkroch , als sie auf seine Rede erwiderte :

„Sehr wohl , Herr Direktor !"

Selbst wer oft rastet , kommt doch einmal anS

Ziel . So ging es auch den Gästen des See -

Hauses . Der Lagerplatz , den Frau Hollweck
auserkoren hatte , fand ungeteilten Beifall . Es
war eine hochgelegene Matte , von der man
über eine Lichtung weg den freien Blick über
den See und die welligen Vorberge genoß ,
während im Rücken der Hochwald aufstieg , des-

sen Ausläufer köstliche Schatten spendeten .
Auch Mariechen und Herr van Dongern , die

unter Krähubers Führung etwas erhitzt an -

langten , waren zufrieden mit den Ruhesitzen ,
die ihnen zurechtgemacht wurden , und die er -

stere fing langsam an , die Gefamtlage , über
die sie sich nächtlicherweile so sehr aufgeregt
hatte , etwas günstiger anzusehen . Frau Gina

ihrerseits , erleichtert durch deu Temperaments -

auSbruch gegen Kurt , war heute wieder ganz
die scharmante Wirtin . Ihr Picknick sollte und
mußte natürlich ein Erfolg werden ? sie kom -
mandierte Krähuber herum , bis dem Braven
ganz schwindlig wurde , und ruhte nicht , bis
alles nach ihrem Willen geordnet war . Dann
setzte sie sich zn Mariechen , um sich ihr zu wid -
men und zuckte mit keiner Wimper , als diese
ihren Entschluß billigte mit den freundlichen
Worten : „ Ja , bleiben wir hier und lassen wir
die jungen Leute sich tummeln !"

Das Expeditionskorps schickte sich demnach
an , tiefer in den Wald aus die Suche nach Pil -

zen zu gehen . „Aber nicht alle in einem Hau -

sen "
, belehrte der Polizeirat . „Sonst wird nur

geschwatzt , und keiner findet was , oder alle stür -

zen sich auf denselben Schwammerling , und es

gibt Streit , wem er gehört .
"

„Und bitte , nicht zn weit fortgehen !" mahnte
Frau Reichenbach . „In einem fremden Walde
verirrt man sich so leicht !"

„Dieser Gefahr setze ich mich lieber gar nicht
aus "

, mit dieser Erklärung ließ sich der Direk -

tor neben Piet auf das Moos nieder . „Ich
bleibe hier , sicher ist sicher !"

„Und dann bitte ich dringend ", rief Frau
Hollweck den Aufbrechenden nach , „ nur wirklich
eßbare Pilze ! Gutrune ! Kurt ! Daß ihr mir

nicht in der Zerstreutheit was Unrechtes er -

wischt !" Sie sah mit einem wohlwollenden Lä -

cheln dem jungen Paare nach , wie es Hand in

Hand ins Waldesduukel tauchte . Gottlob ! Hier
war wieder Ordnung geschaffen , dachte sie , nicht
wissend , daß nun zur Abwechslung Gutrunens
Herz schuldbewußt klopfte . Die Zwiesprache
mit Möbius hatte nämlich insofern ein Ende
mit Schrecken genommen , als gerade in dem
Augenblick , wo er , halb vor ihr kniend , ihr bei -

den Hände an die Lippen zog , ein munteres
Kichern erscholl und und Frau Kitty nebst dem

Polizeirat , die ans dem dichten Moos nnhörbar
näher gekommen waren , vor ihr auftauchten .

Hatte die arme Gutrune in einem Augenblick
ungewohnter Kühnheit ihren Kurt herbeige -

wünscht , für den die ganze Szene ja eigentlich
agiert wurde , so jagte ihr doch jetzt der Anblick
Unbeteiligter schon einen wahren Todesschrek -

ken ein . Wie nun , wenn Kurt durch sie er -

fuhr . . . . ? Dem kleinen Hasenfuß schien der
Unternehmungsgeist der letzten Viertelstunde
geradezu ins Verbrecherische vergrößert . Sie
war unwert , ihrem Kurt ins Auge zu sehen .
Sic hätte ihm alles gestehen wollen . Aber wie

konnte sie das , da sie Möbius Schweigen gelobt
hatte ? Gedrückt und verschüchtert ging sie an
Kurts Seite , und die Aufheiterungsversuche ,
die eL seinerseits aus reuigem Herzen machte ,
häuften vorerst nur glühende Kohlen auf ihr
Gemüt . . . Es stand nicht zu erwarten , daß
eines von ihnen mit den erbeuteten Pilzen
einen wefentlichen Beitrag zum Abendessen lie -

fern würde .

Ebenfalls nachlässig wurde die ernste Tages -

ausgäbe von Frau Gaedecke aufgefaßt . Die
hatte sich sofort des schönen Möbius bemächtigt ,
der sich willenlos von ihr in den Wald ver -

schleppen ließ , und gedachte nun den Vormit -

tag wenigstens auf ihre Weise zu nutzen .

Mehr Erwartung durfte man auf Fräulein
Feldmeier setzen , die sich, den unvermeidlichen
schwarzen Pompadour am Arm , unter Verzicht
auf männliche Begleitung mit zielbewußten
raschen Schritten entfernte . Als sie jedoch außer
Sicht war , schlug sie einen Haken und fiel bald
darauf talwärts in einen gelinden aber aus -
dauernden Trab .

Am ernsthaftesten gingen Herr Reichenbach
senior und der Polizeirat an ihre Geschäfte , und
eS dauerte gar nicht lange , bis der letztere
einen Kriegsruf ausstieß und auf einen appetit -

lichen Steinpilz losfuhr . „Sehen Sic , das ist
der Rechte "

, lobte er . „ Ein Bild der Gcdie -

genheit . Die Form verspricht nicht mehr , als
der Inhalt gibt . Ich sage daS nicht etwa , weil

ich alles Untersetzte nnd Dickliche in Schutz neh -

men will . Aber vergleichen Sie doch einmal
die verschiedenen Arten von Schwammerln :

sie sind gerade wie die Menschen . Ich könnte

Ihnen einen stundenlangen Vortrag darüber

halten . Da gibt es solche, die schon von weitem
alle Blicke auf sich ziehen , nnd wenn man hin -

kommt , findet man nichts als Schund .

Fortsetzung folgt .



Resi Reifende Jugend
Regle : Carl Froencn . Herda Thiele.

Helnrlcn George . ainert Heven , Peter uoit
Beg .: 4 .00 6.16 8.30 Jwrendl . nachm . ' |>Preise

Heute letzter Tag .

(MB
Der lustigste Film der Woche !

Fraulein Hollmanns Erzätiiungen
nnny oncra / mainias Uliemann

Ida Wüst / Paul Otto ' L' sl Karlstadt
Tätlich : 4 00,6 .20,8 40 Heute letzter Tag !

■i" . rwiii— Renale tltuue .

2
MI Ulli A 1 I i II Anfangt - V

Renale Mlllle/ - — Uliiii fr isch in dem ent¬
zückenden Uta - Gro '*'film :

Saison in Kairo "

m Ein lustiges Spiel um Liebe .
Anfangsit . Wo . 4.0(1. 6.15,8 .30 Heule letzter Tai

M M

Marie Dressler

v::
in 8f276

Emma die Perle"

Basisches
Staatöthvater
Donnerstag , dcnb .Olt .
V3 (DonnerStagmiete )

Deutsche Bühne
Sonoerring (Th »Gem )
1U . S . Gr .. 1 Hülste

und 801- 900

Das Bolksstiick

Die vier
Musketiere
Von Sigmund Graff

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Eimarth ,
Ervig , Genter , Paust ,
Nademacher , Seiling ,
Ernst , Herz , Höcker,
Mehner , P . Müller ,
H Müller . Schulze

Ehret , Fazler
Aniang : 20 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

Preise B (0.60—3.90 .* )

Fr . 6 . 10 . Die Her¬
mannsschlacht .
Sa . 7 . 10 . Neu einge¬
übt : Die Laune des
Verliebten . Hieraus :
Tie Geschwister . Hier -
aus : Die Mttschuldi -
gen .
So . 8. 10 . : Vormti -
tags : Freilichtauffüh -
rung im Schloßgarten :
Die Laune des Ver -
liebten . Abends : Rien -
zi .

COLOSSEUm
Tätlich 8 Uhr

Der sSchsttcn . welsierd '
m t sein - Truppe 294( 5

ErclRelmersLachbtlhne

RadiO- Reparaturen
Umbauten

durch Spei - Insen ' eur
iachm -, preiswert , un -
veib . Vorschläge 29382

SGHLAILE Te !

Karlsruhe ,
339

Kalserstr . 175

Schwiirznilild -
orrein

Ortsgruppe Karlsruhe
Donnerstag , S . Okt . U. Ibemicsaal lli )tbilbtz

» ort . ag » .Rechgsral Ztudoll ! Durch Deutsch « <S »ue .
Sonntag , 8 . Okt . , ll Uhr , Lrsuch »er beulschen

Runstschau, rvtUHstr . A.
Donnerstag 12 . Okt . , vereln - lokat , Muglalischrr

Unlerhat uns,»at>cnd .
Sonntag , 15 . Okt . , Pfalzwanderg . s. rvanderplan .
DonnerStag , 19. Okt . , » etefnelofal Vortrag Dr .

Göhringer l Heimatkunde von R'he u . Umgebung .
Sonntag , 22 . Okt . , Tolengctenlfeler in Aller»

heiligen . Nthere » stehe Aushang und „ Wal »
Heil" bla» Oktober. 302i5

Srcimdüetis

Jubiläums
Angebote
aus den Abteilungen

Herren-Kleidung
10 .80

29 . 50
36 .oo
24.50

Lederoi-mantei
monchener Lodenmantel
Original Lodenfiey

Gabardine maniel
Marke „Aqua '. lte "

macomac -mantel
federleicht — wasserdicht .

Leder-Jache
voiichrom -Leder . .
Lederweste

80297

33.oo
22.co

&i^SreiMulUeb
KARLSRUHE

nnDEISONNE
ELa U BJi jg- H- nufiio . ei u . Pension

5- aas führende Haus —
Zentralheizung , fließend . Wasser , schöne SUd-
zimmer , Pauschalpreise . Condllorel - CalA .
Pension ab HM . 4 .- 27945

Dieleuioche Defond.bllligi
Holland . Schellfische u . Cabllau , Goldbarschfilet,Cabllau -
filet , Steinbutt , Rotzungen , Rlesen - Matjesfilet Stück 18 Pig .

Kaöliau p « . 28 Biauleichen m . 75

gviassenlang in Heilbutt 1 Pfund 95 im
4 Ausschnitt

Süßbücklinge Pfd . 28 Plg . fijlfp UlPinP LiiertUsche
Reh und Hasen zerlegt

UUlC wcmc ohne . . las

ft . - 75
ft . - i

aenoiati
iiasen - u . Renragut . % . - so
Junge masinahnen . . . % . - 95
Ganse , Enten, Pouiets , «inner

Wurst - und Fleischwaren
Z ungarler Knackwürste St . . -15
ifiüttuiurste . st 30 . - ii . . - « »
ichwen srtpp a . . . . St . . - 35

msiKömmerar . . .
st . martiner . . . .
Hamcacner . .
Eaesneimer Forst .
Weiler er Kit it herg
niersieiner Domiai

. 66
- . 72

. - . 80
. - .90
. - 95

i . -

Sonderangebot
Echte BOgenwalder COTeewurst stock 30 a

Bocxennetmer uoseicesang . . 1 . -
HOntumuieln , rot . . . . - . 7a
DUrhneimer Feuerborg . . . - . 00
Oheringelhelmer - . 90
Kdnigmcher i . io

Sekl Hausmark * ' /• F1- e' »-

uieiniacK
'

aaGar . Flaschencfährg . Uiüll
Füiier Sauerkraut 3 Pfd . - .40
neue irunnern neue unten
rr ? nhf . tuursichen 3 P . . - « o
ileue waltnUise Uta Kastanien

Vollfette Käse
zirka 45 verschiedene Sorten

meine SDezlai - Koninoren :
Eroheer . Aprlkoxen 11 Pfd . Topf
Erdcee .' - stacneiDeer 1 eb pis .

Neue Obst - und Gemüse - Konserven

neue « ranz - und rateiteitan
neue muekat l», >e !n

An der Spitze steht ■
Feurich aeoacK

Mschg. Dose 1 % Inh . 1 «20
Vollmilch-ScnoK .

" " '6 Tafeln . - 90
Voltmilch schon . 9 Tafeln 1 . -
orienia -sortiment , 4 Tafeln 1 . -
Hausmarke EüelDttter 5 Tatein 1 .
teuilch Butterkeks Paket . 39

302 8

Hans Kissel Das lunrende Haus tur
Lebensmittel aller Art;

Telefon 186 und 187. Lieferung frei Haus . Prompter Versand

Schauspielhaus
Dorsheim

Donnerstag , 5. Oktober , 8 Uhr : Die
Entführung aus dem Serail .

Freitag , 6. Oktober : Erstaufführung
. Es brennt an der Grenze ". 20682

Heute , Bonnerstag , 5 . Oktober 1933
aaends 8 Uhr

Gaslehrvortrag
in der Gasb ^ ratunysste le des Gaswerks

Piorzhtim , Nonneimühljzasse 6.
uerlcliiedens Filsttlpeilen .
Jeden Dienstatr N<*»chmi tasr und Abend
Koch - u Bickkurse , Kuisbeitra ? RNI. 2 .—

für 3 Nachmittage oder Abende -
Anmeldung erforderlich .

Pforzheim . 4 Oktober 1933
»» 01 aas - , uias ^ei tuet Ke u . BiOoansiaiten

Couchm
von 38 XU

eleg . Bonn von 70 xn

KIUDSOla 0o?„V»
Chaiselongue v . 17 Ml

PolstermSbelhauZ
fliiblcr , Schützenstr . 25
29 856

Küchen
b . SA . Hann

Oetzel
Klosestr . 44
Etiesiandsdanenen

eld
1. JederHOh« u. fOr Jeden Zweck dnrch die

nanania zuieckspargeteiitchait
oaVfll id m . d. H.. NUmnerg .
30295 LandesdireKilon Baden
Karlsruhe a - Rh . Stefanienstr -65 Tel . 1673

Mitglied des Prttfungsverbandes
der Deutschen Zwecksparkassen

Kostenlose Auskunft gegen Rückporto .
Vertreter allerorts gesucht !

Kunftgewerbeftube Psorzyeim ,
sucht allerorts gute

Bleichstr . 14,
80278

S?eziiil - Geschäfte
die ihre aus der Grenzlandmesse mit großem
Ersolggezeigten Indanthren - Schürzen mit .
sühren möchten .

Viele Feinde hat die Zcitangs- Anzeige
Immer wieder tauchen mittelmäßige oder minderwertige Werbe "

methoden auf , immer noch werden Millionenbeträge nutzlos für

wirkungslose Propagandamittel vergeudet Dabei bezeichnen

diebe sten Reklamefachleute , führende Wirtschaftler , erfolgreiche

Kauflcute die Zeitungsanzeige als das sicherste , wirkungsvollste
und bisher unerreichte Werbemedium , das am Erfolg gemessen ,
auch in seiner Preiswürdigkeit von keiner anderen Werbeart

übertroffen wird .
Holen Sie sich den Beweis ! Sprechen Sie jeden Morgen zu
tausenden von Lesern durch den Anzeigenteil des , ,Fühter " !
Brechen Sie mit den wertlosen oder mittelmäßigen Werbe -

methoden , Anzeigenraum im „ Führer " wartet auf Ihre An¬

kündigungen , Anzeigenraum im , Führer ' soll Ihnen Erfolg bringen !

glnnoihmesiellen iilv Anzeigen ;
Karlsruhe : Führer -Verla ? G m .b . H . Waldstr . 28,Tel . 7930/7931

Führer Verlag O . m . b . H . Filiale Kaiserstraße 133 , Tel . 1271
Baden - ltHileii : Führer Verlag G .m . b .H ., Wiihelmstr . 4 , Tel . 2126
Gernsbach ! Völk . Buchhandlg . Gust . Dressler , Schloßstr . 1
Kehl : Ferd . Weißschuh . Hermann Dietrichstr . 27

OHenbnrg Führer -Verlag G . m . b . H . Hauptstr . 82 , Tel . 2174
Prorzhelin : Friedrich Krause . Keuchlinstr . 13 ( Blumenladen )
Ettlingen : Erich Richter , Marktstraße 12 , Teleton 58
Mannheim Ph Beckenbach , Mannheim -Kätertal

Achtung Uuu .sfrau .enl
S>at ttUtitt , mit Sauerteig und i« Pol»»?«« I «» ack«n«

I
I

von Georg Kropp , BoderSweier b . Kehl, ist jetzt d. Dertried

Herrn Gustav Leonhard !
AdlerstraBe 8 • Telefon 4611

übertragen worden. 80300

rsglich frnq »u »aden »et :
« . Sanetii Nach?. , L« benZmttt « l , Kaiserstrabe S4 , (g« .

genllber der Kleinen Kirche ) .
Frau Heck, Lebensmittel , Lammstrab « S.
L . Kloster , Lebensmittel , LudwigZplatz .
Butterblume S . Dieische , Amalienstrabe 29.
Geiser , Lebensmittel , Schützen ^tratze 11.
Albach , Lebensmittel , Ecke Riippurrer u . Winterstrabe .
Albach , Lebensmittel , Ostendstraße 4 .
Weber , Lebensmittel , Degenseldstrab « 17.
Panlinc Scholl , Lebensmittel , Ecle Humboldt - u , Tullastr .
Jalob , Lebensmittel , Neue Bahnhofstrab « .
Gottschall , Lebensmittel , Jollystraß « 15.
Lösch , Lebensmittel , KriegZstrab « 105.
Henzler , Lebensmittel , Lesstngstrab « 41.
Krieger , Lebensmittel , Roonstrab « 17.
Hasner , Lebensmittel , Ecke Südend - und Karlstrab «.
Aus dem Werderplaymarlt und alter Bahnhof beim

Winterdenkmal : Frau Heustle .
LudwigSplatzmarki , Eck« Blumenstrab « und Markt

Giitenbergplay : Frau Meeder .
Beim Einkauf achten Sie stet« auf dt«

grüne Schuqmar » «.
Wettere Verkaufsstellen werden noch angenommen .

Handeis-
Kurse

Beiinn lO .Ohtsher
Stenogr .. Masch.»

schreib -. Bucht - usw.
Handelsschule

„ MERKUR "

Ka r Istr . 13 , K' ruhe
Tel . 2018, neb . Moninger

frmfliehe Anzeigen

miliche Anzeigen

Gemeiime -, Kreis - itno
© eMubeionberftcucF .

Die 6 . Monatsrate der Gemeinde - und
Kreissteuer für das Rechnungsjahr 1933 ist
am 20. 9 . 33 fällig gewesen ; die 6. Rate
der Gebäudesondersteuer wird aus den 5 . Ol -
tober 1933 sallig .

Wer bis zum 5. Oktober 1933 seine Steuer¬
schuld nicht begleicht , hat monatlich 1 v . H.
Verzugszinsen zu entrichten , außerdem fetzt
er siw der Gesahr einer mit weiteren Kosten
verbundenen Zwangsvollstreckung aus .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1933.
Der Siadtrechner .

Nrbeits -Vergrbuag
Wir haben den Ab -

bnidi der Fachwerks¬
wände am Regenerier -
fdmlH' cit und die Wie -
verausmauerung der -
selben als massive
Winde im Akkord zu
vergeben .

Unierlagen hiers -.ir
kennen im technischen
Uiiiro , Zimmer Nr . 3 .

utingerstr , 4 , einge¬
sehen werden . Ange¬
bote sind bis späte -
fiens Mittwoch , den
11 . Oktober 19:13, vor¬
mittags 11 Uhr , eben¬
daselbst einzureichen .

Pforzheim , 3. 10 . 33.
Direktion der städt .

Gas -, Wasserwerke u .
Badeanstalten .

Die Geflügelcholera unter dem Geflügel -
stand des Engen Langenstein >r . in Karls -
rnhe -Riippnrr , Rofenweg 2 ist erloschen .

Karlsruhe , den 29, September 1933.
Badisches Polizeipräsidium Abiettuug R.

Iol,rmarkt in 0dcnl,eim .
Der Jahrmarkt in Odenheim findet am

Sonntag , den 8. Oktober 1933 statt .
Die Versteigerung der Plätze ersolgt am

Samstag , den 7 . Oktober , nachmittags
Hierzu ladet ein der Gemeinderat .

Gemeinderat : Wipplcr .

Die nächste gemein -
niitzige Auswanderer -
beratungsstunde sindst
Freitag , ti . Oktober 33
nachmittags von 6 vis
8 Uhr in der Rench -
linschnle , Zimmer Nr .
9 , statt . Auskunft und
Rat in allen Auswan
derungs -Angetegenhei '
ten . Veratungsgebühr :
50 Pfennig .

Psorzheim , 4 . 10. 33.
Stadt . WohlsahrtSamt .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Febr . 1933 un -
tci Nr . 3630 bis mit
Nr . 6644 ansgestellien
bzw . erneuerten Pfands
scheine werden hier
mit aufgefordert , ihre
Pfänder bis latv " *
8 . Okt . 1933 auszulö¬
sen oder die Scheine
bis zu diesem Zeit -
Punkt erneuern zu las -
sen , widrigenfalls die
Psänder zur Versteige
rung gebracht werden ,

Karlsruhe , 30. 9 . 33
Stiidt . Psandleihkasse .

Ottenheim

Uhr .

Raffst!
einladung .

Die Mitglieder des Bürgerausschusses lad «
ich zu einer Sitzung ans
Donnerstag , 12 . Oktober 1933, abends 9 Uhr
in den Rathaussaal ein .

Tagesordnung :
1. Aenderung der städt . Vergnügungssteuer -

ortmung .
2 . Aufhebung der Gemeindefatzung über di «

Stelle eines besoldeten Stadtrats und
Schassnim einer Gemeindefatzung über
die Stelle eines außerplanmäßigen Be¬
amten .

3 . Aenderung der städt . Besoldungsord -
nung .

4 . Satzung über die Bestellung der Schul -
kommission ,

5 . Aufnahme von Darlehen aufgrund de«
Gesetzes zur Verminderung der Arbelt »-
losigkeit vom 1. 6 . 1933.

6. Verkauf von Bauplätzen an der Rhein -
torallee .

7 . Verkauf eines Bauplatzes in den Ri «d «r-
wiesen an Dr . Julius Hätz in Frank -
fnrt a . M .

8. Verkauf eines Bauplatzes auf dem Ri >t-~ ' hästSführer ~ "
tererberg an Gefi
Braun , hier .
Rastatt , den 3 . Oktober 1933.

Der Bürgermeister .

HanS

Lauf
Die Gemeinde Lauf versteigert kommend ««

Freitag , den 6. Oktober , vorm . 9 Uhr in dem
Rathaus 25 Ster Tanne » - und 350 Ster Bu -
chenbrennholz , wozu SteigerungSliebhaber
eingeladet werden . 30286

Das Bürgermeisteramt .

Caf6-Restaurant 3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon 5018

HEUTE SCHLÄCHTTAG
Vorzügl . Qualltäi8welno,MonlngerExport -
Bfer . Gemütliche Gesellscliaf 'sräume . Ferd. Weber

30271

Prima Handkäse
reines Micherzeu ^ nls

Kleine in Cel 'oohan . 1 Rolle (s Siüeki 12 .
'» Kliert : in Cello hnn . 1 Rolle (3 St ) >i» v
GP. Baucrnnar dhasc i st . 0 10 St . 05 .

Tagstcn irische Taietbuiten

KLOSTER , Waldstr . 61
(Ludwiasplatz ) 30296

Werbt neue Abonnenten!
Epuinger EinHelierHaripneln
Kitderweißkraut , Zwiebeln und Gemtlse
lieleit jedes (Juanlum »um billigsten
30224 Tagespreis trel Keller

GeorgHäusser
LandesproduktengroBhandlung

Waldhornstraße 66 — Telefon 7434

Rhina in Baden
Sc&pete\ 6au\e-%c&iik Jond Saue\ do$ o*e\ h~
Alleiniger Hersteller in Deutschland der bekannten und best¬
bewährten Pflanzenschutz - und Schädlingsbekämpfungsmittel
„ HAAG "

<den OfUtßau :
Obstbaumkarbolineum / Schwefelkalkbrühe
Bleiarseniat / Cupromaag — Baumwachs

P !» de* ^ hJUhAou :
Blattlausmittel Flux / Versol gegen Pilzkrankheiten
Pirox gegen Erdflöhe und Raupen / Gortilan gegen
Werren / Para Maag gegen Wolläuse usw .

29308
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